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(54) Ortgangverkleidungs-Profilblech und Verfahren zu dessen Herstellung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Ortgang-
verkleidungs-Profilblech (10) mit einem flachen Ein-
schubbereich (16) zum Einschieben in einem Spalt (22)
zwischen einem Ortgang-Profilbrett (12) und einem mit
dem Ortgang-Profilbrett (12) überlappenden Seitenlap-
pen (20) eines Ortgangziegels (14).

Es wird vorgeschlagen, dass eine zumindest einfach
umgebogene oder umgefalzte Profil-Unterkante (18) vor-
gesehen ist, die dazu ausgelegt ist, in einer oder meh-
rerer Einschubrichtungen auf eine gleich geformte Profil-
Unterkante (18) eines benachbarten Ortgangverklei-
dungs-Profilblechs (10) aufgesteckt zu werden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Ortgang-
verkleidungs-Profilblech mit einem flachen Einschubbe-
reich zum Einschieben in einem Spalt zwischen einem
Ortgang-Profilbrett und einem mit dem Ortgang-Profil-
brett überlappenden Seitenlappen eines Ortgangziegels
zur Verkleidung des Ortganges eines mit Dachziegeln
oder anderen Dachsteinen eingedeckten Daches, wobei
am Rand des Daches Kantenziegel vorgesehen sind. Ein
Kantenziegel oder Kantendachstein mit senkrechtem
Seitenlappen zur Eindeckung der Giebelkanten recht-
winkliger Dachflächen soll hier und im Folgenden mit Ort-
gangziegel bezeichnet werden.

Stand der Technik

[0002] Als Ortgang bezeichnet man den seitlichen Ab-
schluss der Dachfläche an einem insbesondere senk-
recht stehenden Giebel. Der Ortgang verbindet das Ende
der Dachtraufe mit dem des Dachfirsts. Er schneidet sich
in der Regel mit keinen anderen Dachschrägen und wird
auch als Stirn des Hauses bezeichnet.
[0003] Als Ortgangabschluss werden an eine Stirnsei-
te der Dachschalung Ortgang-Profilbretter angebracht.
Aufgrund der starken Bewitterung werden solche Ort-
gang-Profilbretter häufig mit Blech verkleidet. Die dazu
erforderlichen Blechplatten werden in der Regel vom
Bauspengler zugeschnitten und auf das Ortgang-Profil-
brett genagelt.
[0004] Ein Ortgangprofil in Form eines Ortgangverklei-
dungs-Profilblechs, welches anstatt eines Ortgang-Pro-
filbretts angebracht werden kann, ist in der DE 199 20398
A1 offenbart.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, ein Ortgangverkleidungs-Profilblech zu
schaffen, welches so ausgelegt ist, dass benachbarte
Profilbleche aufgesteckt werden können, um eine lü-
ckenlose Abdeckung eines Ortgang-Profilbrettes zu
schaffen.
[0006] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 in Ver-
bindung mit den kennzeichnenden Merkmalen gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen des
erfindungsgemäßen Ortgangprofils sind in den abhängi-
gen Unteransprüchen angegeben.
[0007] Erfindungsgemäß ist ein Ortgangverkleidungs-
Profilblech der eingangs genannten Art dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine zumindest einfach umgebogene
oder umgefalzte Profil-Unterkante vorgesehen ist, die
dazu ausgelegt ist, in einer oder mehreren Einschubrich-
tungen auf eine gleich geformte Profil-Unterkante eines
benachbarten Ortgangverkleidungs-Profilblechs aufge-

steckt zu werden.
[0008] Die Erfindung geht aus von einem Ortgangver-
kleidungs-Profilblech mit einem flachen Einschubbe-
reich zum Einschieben in einem Spalt zwischen einem
Ortgang-Profilbrett und einem mit dem OrtgangProfil-
brett überlappenden Seitenlappen eines Ortgangzie-
gels.
[0009] Die Ortgangverkleidungs-Profilbleche sind vor-
zugsweise Schichtstücke, die überlappend verlegt wer-
den. Ihre Länge entspricht etwa einer Ziegellänge. Vor-
zugsweise wird ein Ortgangverkleidungs-Profilblech pro
Ziegel so verlegt, dass die Ziegel-Unterkanten mit einem
unteren Ende des Ortgangverkleidungs-Profilblechs
fluchtet. Es ist aber auch denkbar, ein Ortgangverklei-
dungs-Profilblech pro zwei Ziegellängen oder pro drei
Ziegellängen zu verwenden. Daraus ergibt sich eine Län-
ge des Ortgangverkleidungs-Profilblechs von 25 - 75 cm.
[0010] Es wird ferner vorgeschlagen, dass durch das
Aufstecken der Profil-Unterkante ein Formschluss zu der
Profil-Unterkante des benachbarten Ortgangverklei-
dungs-Profilblechs hergestellt wird.
[0011] Wenn die Profil-Unterkante zumindest einen in
die von dem Ortgang-Profilbrett abgewandte Richtung
vorspringenden Bereich umfasst, kann ein Formschluss
durch Einrasten auch in die Einschubrichtung erreicht
werden.
[0012] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die Profil-
Unterkante zu einem Radius zwischen 0,5 und 2 cm ge-
bogen ist.
[0013] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die Profil-
Unterkante dazu ausgelegt ist, eine Unterseite des Ort-
gang-Profilbretts zu überdecken.
[0014] In einer Weiterbildung der Erfindung wird vor-
geschlagen, dass die Profil-Unterkante einen um 180°
gebogenen Federbereich und einen von einem freien En-
de des Federbereichs um 90° nach innen gebogenen
Abdeckbereich zum Abdecken der Unterseite des Ort-
gang-Profilbretts umfasst.
[0015] Es wird ferner vorgeschlagen, dass ein Endbe-
reich der Profil-Unterkante dazu ausgelegt ist, im mon-
tierten Zustand hinter das Ortgang-Profilbrett zu greifen.
[0016] Durch eine Anreifung, Sicke oder Dichtlippe
und/oder eine Falzumschlag-Anreifung an zumindest ei-
ner Seitenkante des Ortgangverkleidungs-Profilblechs
kann auftreibendes Wasser oder durch Kapillarwirkung
eindringendes Wasser von dem Ortgang-Profilbrett und
der Dachverschalung ferngehalten werden.
[0017] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Herstellen eines Ortgangverkleidungs-
Profilblechs der oben beschriebenen Art. Es wird vorge-
schlagen, dass die Anreifung oder Dichtlippe gleichzeitig
mit dem Abschneiden des Ortgangverkleidungs-Profil-
blechs von einem Profilblech-Bandmaterial angebracht
wird. In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Verfahrens ist die Profil-Unterkante
in das Blechmaterial gewalzt.
[0018] Das Profil wird zweckmäßigerweise aus einem
Kupfer-, Zink-, Edelstahl- oder Aluminiumblech oder aus
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einem verzinkten Blech in einer gewünschten Farbe mit
einer Materialstärke von 0,4-1 mm durch Rollverformen
hergestellt. Die Herstellung der Abkantungen durch Roll-
verformen ermöglicht die kontinuierliche Herstellung des
Profils aus einem nahezu endlosen Band. Nach der Roll-
verformung wird das Ortgangprofil in der gewünschten
Länge abgetrennt.
[0019] Andererseits ist es auch möglich, die Profilun-
terkante durch eine Folge von Abkantungen an Blech-
ausschnitten auf einer Abkantbank oder in einem Stanz-
oder Prägeverfahren herzustellen. Im letztgenannten
Fall wäre es denkbar, die Profil-Unterkante leicht konisch
auszugestalten, so dass man bei der Verkleidung des
Ortgangs die einzelnen Profile ohne elastische Verfor-
mung ineinanderfügen kann. Die Verformung dichtet den
Überlappungsbereich allerdings zusätzlich ab und kann
daher auch vorteilhaft sein.
[0020] Die Fertigung solcher Ortgangprofile geschieht
zweckmäßigerweise dadurch, dass man bspw. ein Kup-
ferband in kontinuierlicher Arbeitsweise durch ein Roll-
formwerkzeug führt und dadurch die Profil-Unterkante in
der gewünschten Form erzeugt. Möglich ist überdies
auch die Herstellung der Ortgangprofile aus Tafelware
mittels Stanz- und Abkantwerkzeugen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0021] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten des erfindungsgemäßen Ortgang-
profils ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung von Ausführungsbeispielen anhand der Zeichnun-
gen. Dabei bilden alle beschriebenen und/oder bildlich
dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kom-
bination den Gegenstand der Erfindung, unabhängig von
der Zusammenfassung in einzelnen Ansprüchen oder
deren Rückbeziehung.
[0022] In den Zeichnungen zeigen

Fig.1 eine Schnittdarstellung eines Ortgang-Ab-
schlusses mit einem erfindungsgemäßen Ortgang-
verkleidungs-Profilblech;

Fig. 2 das Ortgangverkleidungs-Profilblech aus Fig.
1 in einer perspektivischen Darstellung;

Fig. 3 ein Ortgangverkleidungs-Profilblech nach al-
ternativen Ausgestaltungen der Erfindung;

Fig. 4 ein Ortgangverkleidungs-Profilblech in einer
weiteren vorteilhaften Ausführungsform der der Er-
findung.

Ausführung der Erfindung

[0023] Fig. 1 zeigt eine Schnittdarstellung eines Ort-
gang-Abschlusses mit einem erfindungsgemäßen Ort-
gangverkleidungs-Profilblech 10.
[0024] Das Ortgangverkleidungs-Profilblech 10 hat ei-

nen flachen Einschubbereich 16 zum Einschieben in ei-
nen Spalt 22 zwischen einem Ortgang-Profilbrett 12 und
einem mit dem Ortgang-Profilbrett 12 überlappenden
Seitenlappen 20 eines Ortgangziegels 14.
[0025] Das Ortgangverkleidungs-Profilblech 10 ist mit
einer zumindest einfach umgebogenen oder umgefalz-
ten Profil-Unterkante 18 ausgestattet, die dazu ausgelegt
ist, in einer Einschubrichtung auf eine gleich geformte
Profil-Unterkante 18 eines benachbarten Ortgangver-
kleidungsProfilblechs 10 aufgesteckt zu sein.
[0026] Die Ortgangverkleidungs-Profilbleche 10 wer-
den überlappend verlegt, so dass durch eine Wahl einer
geeigneten Breite des Überlappungsbereichs eine An-
passung an verschiedene Längen des Ortgang-Profil-
bretts 12 und/oder an Reihenabstände der Dachziegel
oder Dachsteine problemlos möglich ist.
[0027] Die Ortgangverkleidungs-Profilbleche 10 kön-
nen einfach mit dem Ortgang-Profilbrett 12 vernagelt
werden, wobei eine Klemmwirkung des Spalts 22 die Ort-
gangverkleidungs-Profilbleche 10 zumindest während
des Vernagelns fixieren kann.
[0028] Auch ist die Einstecktiefe des Einschubbe-
reichs 16 variabel und kann an eine Breite des Ortgang-
Profilbretts 12 angepasst werden, so dass die Ortgang-
verkleidungs-Profilbleche 10 für eine Vielzahl von Ab-
messungen der Ortgang-Profilbretter 12 anwendbar ist.
[0029] Durch das Aufstecken der Profil-Unterkante 18
wird ein Formschluss zu der Profil-Unterkante 18 des
benachbarten Ortgangverkleidungs-Profilblechs 10 (in
Fig. 2 gestrichelt dargestellt) hergestellt.
[0030] Die Profil-Unterkante 18 ist zu einem Radius
zwischen 0,5 und 2 cm gebogen und die Profil-Unterkan-
te 18 ist dazu ausgelegt, eine Unterseite des Ortgang-
Profilbretts 12 zu überdecken.
[0031] Insbesondere umfasst die Profil-Unterkante 18
einen um 180° gebogenen Federbereich 24 und einen
von einem freien Ende des Federbereichs 24 um 90°
nach innen gebogenen Abdeckbereich 26 zum Abde-
cken der Unterseite des Ortgang-Profilbretts 12.
[0032] Die Tiefe des Abdeckbereichs 26 beträgt 2 - 3
cm, so dass ein Endbereich der Profil-Unterkante 18 im
montierten Zustand hinter das Ortgang-Profilbrett 12
greifen kann.
[0033] Durch eine Anreifung 28 (Fig. 2) oder Dichtlippe
an zumindest einer Seitenkante des Ortgangverklei-
dungs-Profilblechs 10 kann auftreibendes Wasser oder
durch Kapillarwirkung eindringendes Wasser von dem
Ortgang-Profilbrett 12 und der Dachverschalung fernge-
halten werden.
[0034] Bei der Herstellung eines Ortgangverklei-
dungs-Profilblechs 10 der oben beschriebenen Art wird
die Anreifung 28, Sicke oder Dichtlippe und/oder Falz-
umschlag-Anreifung gleichzeitig mit dem Abschneiden
des Ortgangverkleidungs-Profilblechs 10 von einem Pro-
filblech-Bandmaterial oder Tafelmaterial angebracht.
[0035] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Verfahrens ist die Profil-Unter-
kante 18 in das Blechmaterial gewalzt. Andere Ausge-
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staltungen der Profil-Unterkante 18 sind ebenfalls mög-
lich. Als Rohmaterial für die Herstellung des Profils wird
ein aufgerolltes Band verwendet. Nach der Rollverfor-
mung wird das Ortgangverkleidungs-Profilblech 10 in der
gewünschten Länge abgeschnitten.
[0036] Fig. 3 zeigt ein Ortgangverkleidungs-Profil-
blech 10 nach einer alternativen Ausgestaltungen der
Erfindung.
[0037] In der in Fig. 3 dargestellten Ausgestaltung um-
fasst die Profil-Unterkante 18 zumindest einen in die von
dem Ortgang-Profilbrett 12 abgewandte Richtung vor-
springenden Bereich 30, und die Profil-Unterkante 18 ist
im übrigen zu einem Kreissegment geformt. Dadurch
kann ein Formschluss mit dem benachbarten, überlap-
pend verlegten Ortgang-Profilbrett 12 durch Einrasten
auch in die Einschubrichtung erreicht werden. Es wäre
natürlich auch denkbar, die Profil-Unterkante 18 ohne
den vorspringenden Bereich 30 als Kreissegment zu for-
men, beispielsweise als Halbkreis.
[0038] Fig. 4 zeigt ein Ortgangverkleidungs-Profil-
blech 10 in einer weiteren vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung.
[0039] In der in Fig. 4 dargestellten Ausführungsform
des Ortgangverkleidungs-Profilblechs 10 umfasst dieses
eine abgewinkelte Profil-Unterkante 18, wobei diese Er-
gänzung einerseits eine vereinfachte Querschnittsform
des Ortgangverkleidungs-Profilblechs 10 sowie eine ver-
einfachte Art des Zusammenschiebens bzw. -steckens
zweier benachbarter Ortgangverkleidungs-Profilbleche
10 beinhaltet.
[0040] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung ist jedes Ortgangverkleidungs-Profil-
blech 10 vorteilhafterweise an den Seiten 18a,18b der
Profil-Unterkanten 18 unterschiedlich gestaltet, um in
das benachbarte Ortgangverkleidungs-Profilblech 10
einführbar zu sein.
[0041] Das erfindungsgemäße Ortgangverkleidungs-
Profilbleche 10 beschränkt sich in seiner Ausführung
nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten Aus-
führungsformen. Vielmehr sind eine Vielzahl von Ausge-
staltungsvariationen denkbar, welche von der dargestell-
ten Lösung auch bei grundsätzlich anders gearteter Aus-
führung Gebrauch machen.

Liste der Bezugsziffern

[0042]

10 Ortgangverkleidungs-Profilblech
12 Ortgang-Profilbrett
14 Ortgangziegel
16 Einschubbereich
18 Profil-Unterkante
18a,18b Seiten der Profil-Unterkante
20 Seitenlappen
22 Spalt
24 Federbereich
26 Abdeckbereich

28 Anreifung
30 vorspringender Bereich

Patentansprüche

1. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) mit einem fla-
chen Einschubbereich (16) zum Einschieben in ei-
nen Spalt (22) zwischen einem Ortgang-Profilbrett
(12) und einem mit dem Ortgang-Profilbrett (12)
überlappenden Seitenlappen (20) eines Ortgangzie-
gels (14),
dadurch gekennzeichnet, dass
eine zumindest einfach umgebogene oder umge-
falzte Profil-Unterkante (18) vorgesehen ist, die dazu
ausgelegt ist, in einer oder mehreren Einschubrich-
tungen auf eine gleich geformte Profil-Unterkante
(18) eines benachbarten Ortgangverkleidungs-Pro-
filblechs (10) aufgesteckt zu werden.

2. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
durch das Aufstecken der Profil-Unterkante (18) ein
Formschluss zu der Profil-Unterkante (18) des be-
nachbarten Ortgangverkleidungs-Profilblechs (10)
hergestellt wird.

3. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Profil-Unterkante (18) zumindest einen in die von
dem Ortgang-Profilbrett (12) abgewandte Richtung
vorspringenden Bereich umfasst.

4. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Profil-Unterkante (18) zu einem Radius zwischen
0,5 und 2 cm gebogen ist.

5. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Profil-Unterkante (18) dazu aus-
gelegt ist, eine Unterseite des Ortgang-Profilbretts
(12) zu überdecken.

6. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach An-
spruch 4 und/oder Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Profil-Unterkante (18) einen Abdeckbereich (26)
zum Abdecken der Unterseite des Ortgang-Profil-
bretts (12) umfasst, wobei ein um 180° gebogenes
Federbereich (24) vorgesehen ist und der Abdeck-
bereich (26) von einem freien Ende des Federbe-
reichs (24) um 90° nach innen gebogen ist.

7. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach einem
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der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Endbereich der Profil-Unterkante (18) dazu aus-
gelegt ist, im montierten Zustand hinter das Ortgang-
Profilbrett (12) zu greifen.

8. Ortgangverkleidungs-Profilblech (10) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
eine Anreifung (28), Sicke oder Dichtlippe und/oder
eine Falzumschlag-Anreifung an zumindest einer
Seitenkante des Ortgangverkleidungs-Profilblechs
(10).

9. Verfahren zum Herstellen eines Ortgangverklei-
dungs-Profilblechs 10 nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anreifung, Sicke oder Dichtlippe gleichzeitig mit
dem Abschneiden des Ortgangverkleidungs-Profil-
blechs (10) von einem Profilblech-Bandmaterial an-
gebracht wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine umgefalzte Profil-Unterkante (18) in das Blech-
material eingebracht, vorzugsweise gewalzt, wird.

7 8 



EP 2 840 198 A1

6



EP 2 840 198 A1

7



EP 2 840 198 A1

8



EP 2 840 198 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 840 198 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 840 198 A1

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19920398 A1 [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

